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Abstract: Das Hauptmerkmal von e-Govemment Anwendungen ist ihre Komplexität, 
da meist eine Reihe von Akteuren (Bürger, Unternehmen, Verwaltungsmitar
beiter, etc.), Prozessabläufen- mehr oder weniger bestimmten Regeln folgend 
- und heterogene Technologien zu integrieren sind. In diesem Beitrag soll die 
Vorgehensweise zur Entwicklung eines ganzheitlichen Modellienmgswerk
zeuges für die öffentliche Verwaltung und der derzeitige Stand der Resultate 
vorgestellt werden. 

1. Einleitung 
Unter traditionellem Geschäftsprozessmanagement verstehen wir das 

Abbilden von Ist- und Soll-Prozessen nach unternehmensspezifischen Kri
terien mit dem dafür geeigneten Tooti. Die Prozessmodeliierung ist gene
rell branchenunabhängig und wird derzeit verstärkt auch in der öffentlichen 
Verwaltung zur Modeliierung von Prozessen jeglichen Komplexitätsgra
des verwendet. 

Bei der Prozessmodeliierung in der öffentlichen Verwaltung muss auf 
eine Reihe von Besonderheiten geachtet werden. Einerseits gibt es ver
schiedenartige Prozesse unterschiedlichen Komplexitätsgrades, andererseits 
besteht die Notwendigkeit, eine Vielzahl an Akteuren und heterogene In
formationstechnologie zu integrieren2• 

Die Modeliierung der Prozesse nach den Gesichtspunkten elektroni
scher Verwaltung stellt daher eine große Herausforderung dar. Es reicht 

1 Karagiannis, D., Junginger; S., Strobl, R.: Introduction to Business Process Manage
ment Systems Concepts. 
2 Karagiannis, D., Palkovits, S.: Prozessmodeliierung in der öffentlichen Verwaltung
Ein ganzheitliches Rahmenwerk fiir E-Govemment, October 2002, for eGOV day 2003. 
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nicht mehr aus, herkömmliche Modellierungstechniken für das Geschäfts
prozessmanagement anzuwenden. Es bedarf genauer Kenntnis der Abläufe, 
der benötigten Ressourcen, der verantwortlichen Rollen und der behördli
chen Zuständigkeiten. 

Durch die Offenheit eines solchen Metamodellierungstools besteht auch 
die Möglichkeit, Schnittstellen zu anderen Werkzeugen, wie zum Beispiel 
Workflow-Tools, Groupware, BSC-Tool oder anderen Modellierungswerk
zeugen zu integrieren. Dies stellt sicher, dass bereits bestehende Daten in 
operativen Systemen nicht verloren gehen und direkt in die Prozesse ein
gebunden werden können. 

Im Rahmen einer Vielzahl von Projekten hat die BOC ein Rahmen
werk, das so genannte E-BPMS (Electronic Business Process Management 
System) Paradigma3, entwickelt, welches sowohl geschäftsorientierte Mo
de IIierungsansätze als auch Ansätze zur Modellierung von Informations
systemen (IS) und IT-Infrastrukturen integriert. Das E-BPMS Paradigma 
eignet sich sehr gut fiir den Einsatz im e-Government, da es ein generi
sches Vorgehensmodell flir die Entwicklung von E-Business Anwendun
gen zur Verfugung stellt. 

2. Realisierungsansatz 
Die BOC verfolgt den Ansatz, das Modellierungswerkzeug ADOamt® 

zu entwickeln, welches die wichtigsten Anforderungen des e-Governments 
realisiert4 • Einige dieser Anforderungen sind die Identifizierung der Ak
teure und deren Rollen, die Defmition möglicher Kommunikationswege -
auch jener zwischen den Akteuren, die Transparenz der Abläufe, die Ver
einheitlichung der Terminologie für eine effiziente und transparente 
Kommunikation, die übergreifende Modeliierung vom Portal bis ins Back
Office und die Integration des Kunden bzw. des Bürgers als Dienstleis
tungsnehmer. 

Mit diesem Werkzeug, welches derzeit innerhalb eines Projektes reali
siert wird (Projektpartner sind die Universität Linz, A-SIT und Prof. Dr. 
Falck), sollen die Problemstellungen der Modellierung, die verstärkt im e
Government auftreten, weitgehend ausgeräumt werden. Durch die Inte
gration sowohl der Perspektiven von Organisation und Technik als auch 
der Innen- und Außenperspektiven, die Berücksichtigung der spezifischen 
Charakteristika von Verwaltungsprozessen und die strategischen Überle-

3 Bayer; F, Junginge1; S., Kühn, H.: A Business Process-oriented Methodology for De
veloping E-Business Applications, in: Kühn, H.: Modellierungssprachen fiir Web-An
wendungen: Klassifikation und Vergleich. 
4 Htto://www.adoamt.com, nationals, österreichisches Projekt der BOC GmbH (geför
dert vom FFF). 
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gungen der Verwaltungsentwicklung wird eine ganzheitliche Realisierung 
der Prozessmodeliierung im e-Government gewährleistet. 

Gemäß dem E-BPMS Rahmenwerk5, welches auf die Anforderungs
dermition und die fachliche Modeliierung von Web-Anwendungen fokus
siert, soll das entwickelte Werkzeug auf allen vier Ebenen (Strategie, Ges
taltung, Umsetzung, Ausführung) Modelltypen anbieten, um die Komple
xität der e-Government Anwendungen abdecken zu können. Auf der stra
tegischen Ebene wird das Geschäftsmodell festgelegt. Außerdem werden 
Entscheidungen über Ziele, die allgemeine Organisationsstruktur und Kern
geschäftsprozesse getroffen. Auf der Geschäftsebene werden sowohl Pro
zesse wie auch Aufbauorganisation modelliert und auf der Implementie
rungsebene erfolgt die organisatorische und informationstechnische Um
setzung. Die Aspekte der Laufzeitumgebung und die IT-Infrastruktur wer
den auf der Ausführungsebene betrachtet. 

Da wir uns zum heutigen Zeitpunkt in der Implementierungsphase be
finden, sind jegliche Änderungen der Modelltypendefmition möglich. Nach 
der abgeschlossenen Definition des Anforderungsprofils6 können defmiti
vere Aussagen getroffen werden. 

3. Umsetzung gemäß der Anforderungsanalyse 
In bisherigen Projekten der BOC im öffentlichen Bereich wurde fiir die 

Modeliierung der Geschäftsprozesse fast ausschließlich die Standardme
thode des Metamodellierungswerkzeuges ADONIS® eingesetzt. Dabei wur
den jedoch Lücken der Methode fiir spezielle Anforderungen entdeckt. Für 
den Erfolg eines Projektes ist es jedoch unumgänglich, die geeignetste 
Modellierungsmethode auszuwählen bzw. zu entwickeln. Im Folgenden 
wird kurz beschrieben, in welcher Form die definierten Anforderungen, 
welche an das Modellierungswerkzeug ADOamt® gestellt wurden, umge
setzt werden. 

Die Standardmethode in ADONIS® beinhaltet folgende Modelltypen: 
Prozesslandkarte, Geschäftsprozessmodell, Arbeitsumgebungsmodell, An
wendungsfalldiagramm und DokumentenmodelL Diese Modelltypen rei
chen jedoch nicht vollständig aus, um die gesamte Komplexität der Mo
dellierung im e-Government abzudecken. Aus diesem Grund wurden ei
nige neue Modelltypen hinzugefiigt, welche nun kurz beschrieben werden 
sollen. Die Modelltypen der Standardmethode werden beibehalten und 
ebenfalls an die Anforderungen angepasst. 

5 Baye1; F, Junginger, S., Kühn, H, Petzmann, A.: E-BPMS: Ein Modellienmgs-Frame
work für E-Business-Anwendungen, September 2001. 
6 Der Anforderungskatalog wird von der Universität Wien im Rahmen des Projektes er
stellt. 



196 Silke Palkovits I Dimitris Karagiannis 

Das Strategie- und Planungsmodell auf der strategischen Ebene bietet 
die Möglichkeit, Produkte und Services gemäß dem Lebenslagenkonzept 
gegliedert zu defmieren. Im gleichen Modelltyp wird eine Alternative zum 
Lebenslagenkonzept angeboten, welche Fragen wie ,Welche Prozesse und 
Produkte/Services sollen realisiert werden?', , Wer sind meine Beteiligten 
und Partner im e-Govemment?' und ,Stimmen die Strategien der Beteilig
ten und Partner überein?' versucht zu beantworten. 

Ein Sicherheitsmodell, welches als exakte Kopie des modellierten Ge
schäftsprozesses automatisch generiert wird, deckt die Anforderungen nach 
sicheren Prozessen ab. In diesem Modelltyp können Verschlüsselungen si
cherer Verbindungen, Defmitionen unterschiedlicher Sicherheitsstufen und 
Informationen über detaillierte Sicherheitsbedingungen festgehalten wer
den. Dies ermöglicht dem Modellierer, Anforderungen an die IT bezüglich 
Sicherheit zu dokumentieren und an andere Benutzer zu kommunizieren. 

Das Ressourcenmodell wird das Dokumentenmodell ersetzen. In die
sem Modelltyp werden alle benötigten Ressourcen (Dokumente, F ormula
re, Webseiten, Datenbanken, etc.) einschließlich ihrer definierten Sicher
heitsstufe dokumentiert. Bei der Anhindung der Ressourcen an eine Akti
vität in einem Geschäftsprozessmodell wird diese definierte Sicherheits
stufe an die Aktivität "übergeben". 

Die Organisationsstruktur wird in zwei unterschiedlichen Modelltypen, 
welche miteinander verknüpft werden, festgelegt. Einerseits wird ein Or
ganigramm definiert, welches mit den Produkten/Services aus dem Stra
tegie-/Planungsmodell verbunden wird. Andererseits wird im Arbeitsum
gebungsmodell eine organisatorische Einheit aus dem Organigramm bis auf 
die Bearbeiter- und Rollenebene spezifiziert. Dieser Modelltyp ist prozess
bezogen und wird auf das Geschäftsprozessmodell referenziert. 

Der erste implementierte Prototyp wurde dem Projektteam bereits vor
gestellt und positiv angenommen. Die technische Ebene (IT-Infrastruktur, 
Interaktionsmodell, Informationssystemmodell, etc.) wurde im ersten Pro
totypen noch nicht explizit entwickelt. 

4. Schlussbemerkungen 
Die Prozessmodeliierung im e-Govemment stellt eine große Heraus

forderung im Bezug auf seine Eigenheiten und Besonderheiten, die zu be
rücksichtigen sind, dar. Mit unserem Ansatz soll ein integriertes Geschäfts
prozessmanagement in der öffentlichen Verwaltung gewährleistet werden. 
Unser ausgesprochenes Ziel ist es, mit diesem speziell auf das e-Govem
ment zugeschnittenen Metamodellierungstool ADOamt® Methoden und 
Funktionalitäten bereitzustellen, die für die verschiedenen Modemisierungs
ziele des Verwaltungsbereiches geeignet sind. 
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